
U nsere Bank geht davon aus, dass 
Sie für den Kredit, den wir Ihrem 
Autohaus zur Verfügung stellen, 

die persönliche Haftung übernehmen.“ 
Falls Sie an der Stelle erstaunt aufblicken, 
setzt der Banker hinterher, „das ist bei uns 
so üblich. Sie werden das verstehen: Wie 
sollten wir Ihrer Firma Kredit gewähren, 
wenn Sie selbst kein Vertrauen in Ihr Un­
ternehmen haben und eine Bürgschaft 
verweigern.“ 

Jetzt sitzen Sie in der Falle. Selbstver­
ständlich haben Sie Vertrauen in Ihren 
eigenen Betrieb, selbstverständlich haben 
Sie die Absicht, für den Ihnen gerade ge­
währten Kredit Zinsen zu zahlen und ihn 
auch wieder zurückzuzahlen. Ihr Motiv ist 
ein anderes: Niemand kann voraussehen, 
welche Entwicklungen auf sein Unter­
nehmen zukommen. Nicht jede Pleite 
ist selbst verschuldet. Was ist, wenn Ihr 
Autohaus unverschuldet unter die Räder 
kommt? Sie möchten doch nur für diesen 
Fall vorsorgen und vermeiden, dass Ihre 
Familie zum Sozialfall wird. Sie wollen 
sich doch gar nicht aus der Verantwortung 
stehlen. Also gilt es einen Weg zu finden, 
der die Bank absichert, ohne Sie – im Fall 
der Fälle – in den familiären Ruin zu trei­
ben, wenn Unvorhersehbares geschieht.

„Symbolische Bürgschaft“
Lehnen Sie eine Bürgschaft aber nicht 
grundsätzlich ab. In den meisten Fällen 
lässt sich eine Lösung finden, die auf der 
einen Seite den Wünschen der Bank nach 
einer (teilweisen) Haftungsübernahme 
entgegenkommt und andererseits Ihrer 
Vorstellung, nicht in die generelle persön­
liche Haftung gehen zu müssen, ebenfalls 
Rechnung trägt. Oft ist erreichbar, dass Sie 
sich lediglich für den Teil des Kredits, der 
„blanko“ ist, verbürgen. In diesem Fall 

Bürge in eigener Sache
bürgschaft – Welche Arten von Bürgschaften am besten zur Absicherung 
Ihres individuellen Bankkredit-Wunsches geeignet sind.   von martin dieter herke *

Lesen SIe hier...
... wie Sie am besten auf das Ansinnen Ihrer 
Bank reagieren können, Sie mögen doch bitte 
für den zur Verfügung gestellten Kredit die  
persönliche Haftung übernehmen.
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geht es in der Regel um einen wesentlich 
kleineren Betrag. 

Erstellen Sie zusammen mit der Bank 
eine Übersicht, in der Kredite und  Sicher­
heiten gegenübergestellt werden. Dabei 
wird schnell klar, ob die Bank bereits 
durch Sicherheiten voll abgesichert ist 
oder ob noch eine Lücke besteht. Verein­
baren Sie mit der Bank, dass Sie nur für 
den Kreditteil, der ohne Sicherheiten zur 
Verfügung gestellt ist, eine Bürgschaft 
übernehmen. Sozusagen eine symbolische 
Bürgschaft.

Dies ist jedoch nur bei Kreditnehmern 
mit haftungsbeschränkender Rechtsform 

von Bedeutung. Sind Sie Einzelunterneh­
mer, haften Sie ohnehin persönlich und 
umfassend – sowohl mit Ihrem Betriebs­
vermögen als auch mit Ihrem Privatver­
mögen.

Vielfalt der Bürgschaften
Eine weitere Lösungsmöglichkeit: Über­
nehmen Sie keine selbstschuldnerische 
Bürgschaft, aus der Sie zu jeder Zeit in 
Anspruch genommen werden können, 
sondern übernehmen Sie eine Ausfall­
bürgschaft, so wie das auch die Bürg­
schaftsbanken tun. Es gibt durchaus un­
terschiedliche Arten von Bürgschaften:

Nicht selten gibt es Kredit nur  
mit Hilfe einer Bürgschaft.  
Aber Vorsicht: Bürgschaft ist  
nicht gleich Bürgschaft.
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■■ Selbstschuldnerische Bürgschaft: Der 
Bürge hat auf die ihm in § 773 zustehen­
de Einrede der Vorausklage verzichtet. 
Das hat zur Folge, dass der Sicherungs­
nehmer auf den Bürgen zugreifen kann, 
ohne vorher die Zwangsvollstreckung 
gegen den Hauptschuldner zu betrei­
ben. Jetzt haftet der Bürge genauso wie 
der Hauptschuldner selbst.

■■ Höchstbetragsbürgschaft: Der Bürge 
haftet nur bis zu einem bestimmten, 
festgelegten Betrag.

■■ Mitbürgschaft: Wenn sich mehrere 
Bürgen für dieselbe Verbindlichkeit 
verbürgen, haften sie als Gesamtschuld­
ner. Drei Bürgen haften für insgesamt 
300.000 €. Jetzt haftet nicht der einzelne 
Bürge für 100.000 €, sondern jeder für 
300.000 €. Die Bank kann die Zahlung 
von einem Bürgen fordern, der dann 
einen Regressanspruch an die anderen 
Bürgen hat. Wenn ein Bürge nur für 
100.000 € haften will, dann darf er keine 
Bürgschaft zusammen mit weiteren 
Bürgen über einen höheren Betrag un­
terschreiben.

■■ Ausfallbürgschaft: Der Bürge haftet erst 
dann, wenn der Gläubiger nachweist, 
dass er nach Verwertung aller Sicher­
heiten einen Verlust erlitten hat. 

■■ Modifizierte Ausfallbürgschaft: Die mo­
difizierte Ausfallbürgschaft enthält eine 
Vereinbarung zwischen Gläubiger und 
Ausfallbürgen, wann der Ausfall als ein­
getreten gilt.

■■ Bürgschaft auf Zeit: Der Bürge haftet 
nur bis zum Ablauf eines konkreten 
Zeitpunkts. Danach wird der Bürge 
wieder frei, wenn er nicht durch den 
Gläubiger innerhalb der bestimmten 
Frist in Anspruch genommen wird.

Sittenwidrige bzw.  
unwirksame Bürgschaften
Überhaupt sind nicht alle Bürgschaften 
„rechtens“ und lösen im Ernstfall die Zah­
lungspflicht des/der Bürgen aus. Eine gan­
ze Reihe von (teils höchstrichterlichen) 
Urteilen zeigt auf, in welchen Fällen Bürg­
schaften „sittenwidrig“ und damit ungül­
tig sind, hier einige Beispiele:
■■ Wenn der Bürge vermögens- und ein­
kommenslos ist bzw. wenn die Inan­
spruchnahme aus der Bürgschaft den 
Bürgen finanziell völlig überfordern 
würde.

■■ Wenn der Bürge über die Verwendung 
des Darlehens, für das er sich verbürgte, 
nicht mitentscheiden konnte.

■■ Wenn die Bank die geschäftliche Uner­
fahrenheit eines Bürgen ausnutzt, d. h. 
wenn dieser die Wirkungsweise seiner 
Unterschrift unter die Bürgschafts­
urkunde nicht selbst abschätzen kann 
und die Bank ihn nicht entsprechend 
aufklärt.

■■ Wenn die Bank die Bedeutung der 
Bürgschaft verharmlost und sie zur rei­
nen „Formsache“ erklärt, die weiters 
keine Bedeutung hat.

■■ Wenn die Bank eine Bürgschaft erst 
nach Kreditauszahlung anfordert und 
mit der Kreditkündigung droht, falls 
die Bürgschaftsübernahme verweigert 
werden sollte.

■■ Wenn die Bank eine persönliche und 
emotionale Bindung des Bürgen an den 
Schuldner „in sittlich anstößiger Weise“ 
ausnutzt, um die Bürgschaft zu erlan­
gen.

Lassen Sie im Zweifelsfall Ihre Bürgschaft 
von einem fachkundigen Juristen über­
prüfen.  ■

*Martin Dieter Herke ist 
Unternehmensberater und 
Finanzexperte mit 30 Jahren 
Beratungspraxis in Mittel-
stand und Autohandel, 
Fachbuchautor und Referent 
in Finanzierungsseminaren.
Info: www.unternehmens-
beratung-herke.de  

EXKLUSIV FÜR 
AUTOHAUS ABONNENTEN

Ihr AUTOHAUS Abo mit Sonderausstattung: 
Ab sofort inklusive GW-trends (6 x jährlich) 
und Klassik (4 x jährlich) 

Mehr Infos unter www.autohaus.de/abo
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Anzeige „ Bei Zulassungen  
      sparen wir richtig  
 Zeit und Aufwand.

Ganz gleich, ob An-, Um- oder  
Abmeldung. Überall in Deutsch-
land. Oder europaweit. Kroschke 
ist schnell, zuverlässig, kompetent 
und nimmt uns darüber hinaus 
noch einen ganzen Berg Arbeit ab. 

Die machen keine halben Sachen. 
Da läuft alles in einem über-
schaubaren, sauber koordinierten 
Prozess.“ 

Flächendeckendes Netzwerk

Bundesweite Zulassung innerhalb  
von 72 Std.

Kundenfreundliches Abrechnungs-
system
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Wahlweise onlinegestütztes Webportal

Kroschke leistet mehr.
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Wir machen Autos mobil.


